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iGZ unterstützt Projekt zur beruflichen Wiedereingliederung von Haftentlassenen über Zeitarbeit

Das Interesse an einer Zusammenarbeit mit MABiS.NeT wächst auch unter bisher noch nicht beteiligten Arbeitsmarktakteuren weiter. So hat der Interessenverband Deutscher Zeitarbeitsunternehmen – iGZ e.V – auf der Bundesvorstandssitzung einstimmig beschlossen, MABiS.NeT als innovativen arbeits- und sozialpolitischen Ansatz zu unterstützen. Konkrete [image: image4.jpg]NABS.NT



Zusammenarbeit mit Zeitarbeitsfirmen dieses Verbandes gibt es insbesondere schon im Münsterland, wo die Chance e.V. den Kontakt zu dem Bundesvorsitzenden des Verbandes, Herrn Dietmar Richter, hergestellt hat. Für die Zukunft ist nun darüber hinaus gehend auch die Kooperation in strategischen Fragen der weiteren Arbeit in der Entwicklungspartnerschaft vereinbart worden.

MABiS.NeT strebt den Aufbau eines überregionalen Vermittlungs- und Nachsorgenetzes zur beruflichen Wiedereingliederung Haftentlassener in Nordrhein-Westfalen an. Damit soll insbesondere auch das Rückfallrisiko (ehemaliger) Strafgefangener nachhaltig reduziert werden.
 
MABiS.NeT verknüpft das berufliche Qualifizierungsangebot des Strafvollzuges mit externen Ausbildungs- und Beschäftigungsangeboten für Haftentlassene. Dabei zielt die „Marktorientierte Ausbildungs- und Beschäftigungsintegration für Strafentlassene“ darauf, Gefangene schon während der Haft in Arbeitsplätze oder (Folge-)Qualifizierungen nach der Entlassung zu vermitteln.
 
MABiS.NeT ergänzt diese beschäftigungsbezogene Entlassungsvorbereitung durch vernetzte Beratungs- und Unterstützungsleistungen, die sowohl Haftentlassenen als auch Arbeitgebern angeboten werden, um Ausbildungs- und Beschäftigungsabbrüchen wirksam vorzubeugen zu können. Dies geschieht auf der Grundlage der Handlungsschwerpunkte:

	
	Nachsorgenetze zur Gewährleistung von Ausbildungs- und Beschäftigungskontinuität für Strafgefangene und Haftentlassene
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	eDV-gestützte Vermittlungsnetze zur Effizienzsteigerung der arbeitsmarktorientierten Entlassungsvorbereitung
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	Transfer von „good–practice“ in (über-)regionalen Informationsnetzen zur Verbesserung der Kooperation von Justiz- und Arbeitsmarktakteuren


MABiS.NeT wird durch das Justizministerium des Landes NRW getragen und durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative EQUAL aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert. 

MABiS.NeT basiert auf einer Kooperationsvereinbarung, die 25 Partnerorganisationen (Ministerien, Behörden, Unternehmen, Bildungsträger, Verbände und Vereine, siehe Partnerliste) unterzeichnet haben. Beteiligt sind außerdem 11 Justizvollzugsanstalten. Weitere Justiz- und Arbeitsmarktakteure sind eingeladen, im Wege einer assoziierten Partnerschaft mitzuarbeiten. 

MABiS.NeT arbeitet vom 16. August 2002 bis zum 30. Juni 2005 als Modellprogramm, in dem auch Möglichkeiten für eine Übernahme erfolgreicher Programmelemente in den „Regelbetrieb“ der sozialen und integrierten Kriminalpolitik des Landes NRW ausgelotet werden. Die Koordination und Evaluation der Entwicklungspartnerschaft erfolgt durch die Arbeitsgruppe Kriminologischer Dienst des nordrhein-westfälischen Justizministeriums.

